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Synopse 
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 

über die Wahrnehmung von Aufgaben der 
Finanzbuchhaltungen Sonsbeck und Alpen durch die Finanzbuchhaltung Xanten 

 
 
 
Aktuelle Fassung Neue Fassung 
  
Zwischen der Gemeinde Sonsbeck und der 
Stadt Xanten – nachstehend Beteiligte ge-
nannt – wird gemäß § 94 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV NRW. S. 666/SGV NRW 
2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
09.10.2007 (GV NRW S. 380/SGV NRW 
2023), i.V.m. §§ 1 und 23 ff. des Gesetzes 
über kommunale Gemeinschaftsarbeit – 
GkG – NRW in der Fassung der Bekannt-
machung vom 01.10.1979 (GV NRW S. 
621/SGV NRW 202), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 09.10.2007 (GV NRW S. 
380/SGV NRW 202), folgende öffentlich-
rechtliche Vereinbarung über die Wahrneh-
mung von Aufgaben der Gemeindekasse 
Sonsbeck durch die Stadtkasse Xanten ge-
schlossen: 

Zwischen den Gemeinden Sonsbeck und 
Alpen sowie der Stadt Xanten – nachste-
hend Beteiligte genannt – wird gemäß § 94 
der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV NRW. 
S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. Juni 
2015 (GV. NRW. S. 496), in Kraft getreten 
am 4. Juli 2015. i.V.m. §§ 1 und 23 ff. des 
Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit – GkG – NRW in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV 
NRW S. 621/SGV NRW 202), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 3. Februar 2015 (GV. 
NRW. S. 204), in Kraft getreten am 11. Feb-
ruar 2015, folgende öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung über die Wahrnehmung von 
Aufgaben der Finanzbuchhaltungen Sons-
beck und Alpen durch die Finanzbuchhal-
tung Xanten geschlossen: 

  
  
§ 1 
Gegenstand, Ziele 

§ 1 
Gegenstand, Ziele 

 
1. Durch eine Bündelung von Arbeiten im 

Bereich der Finanzbuchhaltung sollen 
mit Unterstützung einer Vernetzung der 
IT-Systeme Synergieeffekte ermöglicht 
und die personellen Ressourcen der 
Verwaltungen effektiver eingesetzt 
werden. 

1. Ziel der Vereinbarung ist die Schaf-
fung von Synergieeffekten sowie die 
Einsparung von Ressourcen durch die 
Übertragung von Aufgaben im Rah-
men der Finanzbuchhaltung gemäß 
dem Neuen Kommunalen Finanzma-
nagement. 

    
2. Die Wahrnehmung der Aufgaben der 

Finanzbuchhaltung der Gemeinde 
Sonsbeck geht auf die Finanzbuchhal-
tung der Stadt Xanten über. 

2. Zur Erreichung des Zieles gehen die 
Aufgaben der Zahlungsabwicklung 
und der Vollstreckung sowie die Ge-
schäftsbuchführung von den Gemein-
den Alpen und Sonsbeck auf die Stadt 
Xanten über. 

    
3. Der Name der gemeinsamen Kasse 

lautet: Finanzbuchhaltung Xanten/ 
Sonsbeck (Stadtkasse). 
Sitz der gemeinsamen Kasse ist das 
Rathaus der Stadt Xanten, Karthaus 2, 

3. Abweichend zu Absatz 2 können die 
Beteiligten einvernehmlich dauerhafte 
oder zeitlich befristete abweichende 
Regelungen vorsehen. Näheres regelt 
insbesondere § 3. 
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46509 Xanten. 
    
  4. Der Name der gemeinsamen Finanz-

buchhaltung lautet: Finanzbuchhaltung 
Xanten-Alpen-Sonsbeck (Finanzbuch-
haltung). 
Sitz der gemeinsamen Finanzbuchhal-
tung ist das Rathaus der Stadt Xanten, 
Karthaus 2, 46509 Xanten. 

 
 
 
§ 2 
Aufgaben 

§ 2 
Aufgaben 

  
Die Finanzbuchhaltung Xanten/Sonsbeck 
erledigt die den Beteiligten nach der Ge-
meindeordnung und der Gemeindehaus-
haltsverordnung obliegenden Geschäfts-
buchführung einerseits und Zahlungsabwick-
lung andererseits. Die Finanzbuchhaltung 
hat die Buchführung und die Zahlungsab-
wicklung der Beteiligten zu erledigen. Hierzu 
gehören insbesondere 

Die Finanzbuchhaltung Xanten-Alpen-
Sonsbeck erledigt die den Beteiligten nach 
der Gemeindeordnung und der Gemeinde-
haushaltsverordnung obliegenden Aufgaben 
der Geschäftsbuchführung sowie der Zah-
lungsabwicklung und der Vollstreckung. 
Hierzu gehören insbesondere 
 

 
- die Annahme von Einzahlungen und die 

Leistung von Auszahlungen und 
 die Annahme von Einzahlungen und die 

Leistung von Auszahlungen und 
 

 die Verwaltung der Finanzmittel; auf die 
§§ 30 und 31 GemHVO wird verwiesen. 

 die Verwaltung der Finanzmittel; auf die 
§§ 30 und 31 GemHVO wird verwiesen. 

 

- die Buchführung einschl. der Sammlung 
der Anordnungen 
Die Belege (Rechnungen), die Auszah-
lungsnachweise sowie die zahlungsbe-
gründenden Unterlagen (Baurechnun-
gen, Miet- und Pachtlisten) sind in den 
Fachbereichen bzw. Ämtern aufzube-
wahren. Hierzu notwendige Regelungen 
sind von den genannten Verwaltungen 
jeweils in eigener Zuständigkeit zu tref-
fen. 

 die Buchführung einschl. der Samm-
lung der Anordnungen 
Die Belege (Rechnungen), die Auszah-
lungsnachweise sowie die zahlungsbe-
gründenden Unterlagen (Baurechnun-
gen, Miet- und Pachtlisten) sind in den 
Fachbereichen bzw. Ämtern aufzube-
wahren. Hierzu notwendige Regelun-
gen sind von den genannten Verwal-
tungen jeweils in eigener Zuständigkeit 
zu treffen. 

 

- die Erstellung von Kassenstatistiken  die Erstellung von Kassenstatistiken  
- die Erledigung von Prüfungsbemerkun-

gen 
 die Erledigung von Prüfungsbemerkun-

gen 
 

- die Meldungen nach der Mitteilungsver-
ordnung 

 die Meldungen nach der Mitteilungs-
verordnung 

 

- die Mahnung, Beitreibung und Einleitung 
der Zwangsvollstreckung 

 die Mahnung, Beitreibung und Einlei-
tung der Zwangsvollstreckung 

 

- die Festsetzung, Stundung, Niederschla-
gung und der Erlass von Mahngebühren, 
Vollstreckungskosten und Nebenforde-
rungen 

 die Festsetzung, Stundung, Nieder-
schlagung und der Erlass von Mahnge-
bühren, Vollstreckungskosten und Ne-
benforderungen 

 

- die Beteiligung bei der dezentralen Erle-
digung der Zahlungsabwicklung (Zahl-
stellen). 

 die Beteiligung bei der dezentralen Er-
ledigung der Zahlungsabwicklung 
(Zahlstellen). 
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 Die darüber hinaus erforderlichen Regelun-

gen werden im Rahmen einer Dienstanwei-
sung getroffen. 

  
 Die Finanzbuchhaltung Xanten-Alpen-

Sonsbeck ist Mahn- und Vollstreckungsbe-
hörde gem. § 2 VwVG NW. 
 

  
 § 3 

Ausgestaltung der Finanzbuchhaltung 
  
 1. Die Anlagenbuchhaltung bleibt von 

der Aufgabenübertragung ausge-
schlossen. 

  
 2. Soweit eine Entscheidung über eine 

einheitliche Form der Geschäftsbuch-
führung bei den Beteiligten noch 
nicht getroffen ist, erfolgt die Wahr-
nehmung nach dem Willen der Betei-
ligten in der jeweils bevorzugten 
Form. Sofern für alle Beteiligten die 
Geschäftsbuchführung zentral durch-
geführt wird, erfolgt diese über die 
gemeinsame Finanzbuchhaltung, 
andernfalls dezentral in den jeweili-
gen Kommunen. Es gilt Absatz 4. 

 
 3. Im Bereich des Vollstreckungsau-

ßendienstes arbeiten die Beteiligten 
zunächst eigenständig. Ein Zusam-
menschluss zu einem gemeinsamen 
Außendienst wird in Abhängigkeit der 
personellen Änderungen bei den Be-
teiligten angestrebt. Es gilt Absatz 4. 

  
 4. Sofern Dritte (z.B. Gemeindeprü-

fungsanstalt NRW) Organisations- 
und Wirtschaftlichkeitsuntersuchun-
gen im Hinblick auf die künftige 
Durchführung der gemeinsamen Fi-
nanzbuchhaltung vornehmen, sind 
die Ergebnisse und Empfehlungen im  
Hinblick auf die Organisation nach 
Absprache der Beteiligten zu berück-
sichtigen. 

  
  
§ 3 
Personal 

§ 4 
Personal 

 
1. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

werden im Einvernehmen der Beteilig-
1. Die für die Aufgabenerfüllung erforder-

lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
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ten von der Stadt Xanten gestellt. werden im Einvernehmen der Beteilig-
ten von der Stadt Xanten gestellt. So-
weit die Beteiligten dies vereinbaren, 
werden Mitarbeiter/-innen zum Zweck 
des Einsatzes in der Finanzbuchhal-
tung zur Stadt Xanten abgeordnet. Ei-
ne Versetzung der Mitarbeiter/-innen 
wird in Abhängigkeit der Entwicklung 
der gemeinsamen Finanzbuchhaltung 
angestrebt. Die Organisation der ge-
meinsamen Finanzbuchhaltung obliegt 
der Stadt Xanten. 

    
 Für Aufgaben der Vollziehung im Be-

reich der Gemeinde Sonsbeck stellt die 
Gemeinde Sonsbeck einen Vollzie-
hungsangestellten. 

2. Dienstort ist die Stadt Xanten.  
 

  3. Solange die Beteiligten gem. § 3 Ab-
satz 2 dieser Vereinbarung die Ge-
schäftsbuchführung in unterschiedli-
chen Formen wahrnehmen, gilt Absatz 
2 nur für die Kräfte der zentralen Ge-
schäftsbuchführung.  Ferner gilt Absatz 
2 zunächst nicht für die Kräfte des 
Vollziehungsaußendienstes. Im An-
schluss an den Zusammenschluss wird 
der Dienstort der künftige(n) Vollzie-
hungsaußendienstkraft/-kräfte geson-
dert zwischen den Beteiligten verein-
bart. 
 

2. Die Beteiligten einigen sich über die 
Arbeitszeiten nach § 6 TVöD sowie 
nach § 3 AZVO. 

4. Die Beteiligten einigen sich über die 
Arbeitszeiten nach § 6 TVöD sowie 
nach § 3 AZVO. 

    
3. Dienstort ist die Stadt Xanten. 5. Der Umfang der für die Erledigung der  

Finanzbuchhaltung gem. § 1 Absatz 2 
dieser Vereinbarung erforderlichen 
Mitarbeiter/-innen der Stadt Xanten 
sowie der zu diesem Zweck zur Stadt 
Xanten abgeordnete Kräfte wird an-
hand des Bedarfs einvernehmlich zwi-
schen den Beteiligten festgelegt und 
dient als Grundlage der Berechnung 
der Kostenerstattung zwischen den 
Beteiligten.  § 3 Absatz 4 dieser Ver-
einbarung gilt im Hinblick auf Empfeh-
lungen zur Bemessung von Quantität 
und Bewertungen von Stellen. 

    
4. In der Finanzbuchhaltung werden mit 

einem Stellenanteil von z. Z. 7,92 Stel-
len beschäftigt: 
1,00 Verantwortliche für die Finanz-
buchhaltung/Zahlungsabwicklung, 

6. Die Gemeinden Alpen und Sonsbeck 
übertragen im Rahmen der Abordnung 
das Direktionsrecht hinsichtlich der 
Arbeitspflicht zur Ausführung der über-
tragenen Aufgaben und des Verhaltens 
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0,78 Stellvertreterin, 
2,00 Buchhalterinnen, 
1,00 Buchungsvorbereitung Schreib-
dienststelle, 
0,78 Vollstreckung Innendienst, 
0,36 Versteigerungs- und Insolvenzver-
fahren, 
1 Vollziehungsangestellter für den Be-
reich der Stadt Xanten, 
1 Vollziehungsangestellter für den Be-
reich der Gemeinde Sonsbeck. 

am Arbeitsplatz (Direktions- und Wei-
sungsrecht) auf den Bürgermeister der 
Stadt Xanten. Der Bürgermeister der 
Stadt Xanten kann somit dienstliche 
Anweisungen erteilen und ist zudem 
fachlicher Vorgesetzter der abgeordne-
ten Kräfte. Dienstliche Beurteilungen 
werden durch die Stadt Xanten erstellt. 
 

    
5. Die Eingruppierung der Beschäftigten 

erfolgt z. Z. nach der Anlage 1a zum 
BAT „Angestellte im Kassen- und 
Rechnungswesen“ i.V.m. § 17 TVÜ-
VKA. 

  

    
6. Die Bereitstellung zusätzlichen Perso-

nals oder Reduzierung nicht benötigten 
Personals kann nur einvernehmlich 
zwischen den Beteiligten erfolgen, ohne 
dass es dazu einer Anpassung der 
Vereinbarung bedarf. 

  

    
 
 
§ 4 
Zuweisung 

 

 
1. Die Gemeinde Sonsbeck bleibt für ihren 

Vollziehungsangestellten Anstellungs-
träger und somit Arbeitgeberin. Rechte 
und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis 
gelten unverändert weiter, soweit sich 
aus dieser Vereinbarung nichts anderes 
ergibt. 

  

    
2. Die Gemeinde Sonsbeck weist der Stadt 

Xanten für die Dauer der öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung den Vollzie-
hungsangestellten – mit dessen Einver-
ständnis – gemäß § 4 TVöD der Stadt 
Xanten, Vollstreckungsbehörde, zur Er-
füllung der übertragenen Vollziehungs-
aufgaben zu. Weitere von diesem für die 
Gemeinde Sonsbeck durchzuführenden 
Aufgaben bleiben davon unberührt. 

  

 
 
§ 5 
Direktionsrecht 

 

  
Die Gemeinde Sonsbeck überträgt im Rah-
men der Zuweisung das Direktionsrecht hin-
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sichtlich der Arbeitspflicht zur Ausführung der 
übertragenen Aufgaben des Vollziehungsan-
gestellten und des Verhaltens am Arbeitsplatz 
auf den Bürgermeister der Stadt Xanten. Der 
Bürgermeister der Stadt Xanten ist damit 
fachlicher Vorgesetzter des zugewiesenen 
Beschäftigten.  
 
 
§ 6 
Kassenaufsicht und Rechnungsprüfung 

§ 5 
Kassenaufsicht und Rechnungsprüfung 

 
1. Die Kämmerin oder der Kämmerer hat 

die Aufsicht über die Finanzbuchhaltung 
(Kassenaufsicht). 

1. Die jeweilige Kämmerin oder der je-
weilige Kämmerer hat die Aufsicht 
über die Finanzbuchhaltung (Kassen-
aufsicht). Soweit kein/-e Kämmerer/-in 
bestellt ist, obliegt der Bürgermeisterin 
oder dem Bürgermeister die Aufsicht 
über die Finanzbuchhaltung. 

    
2. Die örtliche Kassenaufsicht sowie die 

Kassenprüfungen der bei den Beteilig-
ten eingerichteten Nebenstellen werden 
durch die Beteiligten selbst durchge-
führt. 

2. 
 
 
 
3. 
 
 
 
 
 
 
 
4. 

Der/dem Leiter/-in der Kasse obliegt 
die Verantwortlichkeit für die Zah-
lungsabwicklung.  
 
Der/dem Leiter/- der Kämmerei obliegt 
die Verantwortlichkeit für die Ge-
schäftsbuchführung. Übt der/die Lei-
ter/-in gleichzeitig auch die Finanzauf-
sicht gemäß Absatz 1 aus, so geht die 
Verantwortlichkeit auf den/die Stell-
vertreter/-in über. 
  
Die örtliche Kassenaufsicht sowie die 
Kassenprüfungen der bei den Beteilig-
ten eingerichteten Nebenstellen wer-
den durch die Beteiligten selbst 
durchgeführt. 

    
3. Die überörtliche Prüfung erfolgt durch 

die Gemeindeprüfungsanstalt. 
5. Die überörtliche Prüfung erfolgt durch 

die Gemeindeprüfungsanstalt NRW 
 
 
§ 7 
Kostenausgleich 

§ 6 
Kostenausgleich 

 
1. Die Personalkosten und Personalne-

benkosten trägt die Stadt Xanten mit 
Ausnahme der Kosten für den Vollzie-
hungsangestellten der Gemeinde Sons-
beck. 

1. Die Verrechnung der Kosten im Kas-
senverbund erfolgt im Grundsatz nach 
dem Berechnungsmodell auf Basis 
des KGSt-Gutachtens „Kosten eines 
Arbeitsplatzes“ in der jeweils gültigen 
Fassung. Die Gesamtkosten der 
maßgeblichen Kräfte werden dazu 
addiert. Ein Berechnungsmuster ist 
dieser Vereinbarung als Anlage beige-
fügt.  
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 Die Stadt Xanten stellt die erforderlichen 

Räume, Büromöbel sowie Ausstattungs-
gegenstände einschl. IT-Ausstattung 

2. Abweichend von Absatz 1 werden für 
die zu berücksichtigenden Personal-
kosten die Echtkosten der maßgebli-
chen Kräfte gem. § 4 herangezogen. 

    
2. Die Gemeinde Sonsbeck erstattet der 

Stadt Xanten die Aufwendungen der 
Vergütungen der von der Stadt Xanten 
gestellten Beschäftigten (außer Vollzie-
hungsangestellten) sowie die durch-
schnittlichen Sachkosten der Büroar-
beitsplätze in Höhe von z. Z. jährlich 
94.924,00 €. Dieser Betrag beinhaltet 
einen pauschalen Abzug von rd. 9 % für 
Leistungen der Stadtkasse für die Bear-
beitung von 3 Zweckverbänden. 

3. Im Falle des § 3 Absatz 2 bleiben die 
Kosten der Kräfte der zentralen Ge-
schäftsbuchführung für die Verrech-
nung unberücksichtigt, soweit keine 
einheitliche zentrale Geschäftsbuch-
haltung vereinbart ist. Abweichend 
von Satz 1 werden die Kosten für die 
Stellvertretung der zentralen Ge-
schäftsbuchführung der Gemeinde 
Alpen im Kassenverbund verrechnet. 
 

3. Die Aufteilung der Personal- und Sach-
kosten erfolgt nach dem Einwohner-
schlüssel des Landesamtes für Daten-
verarbeitung und Statistik zum Stand 
31.12.2006 mit der fortgeschriebenen 
Bevölkerungszahl für 
die Gemeinde Sonsbeck 8.686 E. 
die Stadt Xanten 21.586 E. 

4. Die Kosten des Vollziehungsaußen-
dienstes finden erst nach Aufnahme 
eines gemeinsamen Außendienstes 
gem. § 3 Absatz 3 der Vereinbarung 
Berücksichtigung. 
 
 
 
 

4. Anpassungen sind immer dann vorzu-
nehmen, wenn sich durch Tariferhöhun-
gen bzw. –absenkungen die tatsächli-
chen Vergütungen zum Erstattungszeit-
punkt verändern. Weitere Anpassungen 
sind immer dann vorzunehmen, wenn 
Veränderungen bei den Kosten eines 
Arbeitsplatzes nach KGSt oder wesentli-
che Änderungen bei den Einwohnergrö-
ßen (500 E) eintreten 

5. Die Gemeinkosten werden in Anleh-
nung an die KGSt-Werte gem. Absatz 
1 entsprechend dem tatsächlichen 
Aufwand prozentual berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
 

5. Die Erstattung der Personal- und -
nebenkosten erfolgt durch Abschlagzah-
lungen zu einem Viertel des Jahresbe-
trages jeweils zum 15.02., 15.05., 15.08. 
und 15.11. eines jeden Jahres. 

6. Soweit durch die gemeinsame Fi-
nanzbuchhaltung andere Einrichtun-
gen (z.B. Zweckverbände) betreut 
oder weitere Aufgaben über den 
Zweck der Vereinbarung hinaus 
wahrgenommen werden und für diese 
Aufgaben Kostenerstattungsregelun-
gen an anderer Stelle getroffen wur-
den, werden die gemäß Absatz 1 er-
mittelten Kosten um einen entspre-
chenden, in der Anlage zu dieser Ver-
einbarung einvernehmlich zwischen 
den Beteiligten definierten Anteil be-
reinigt. 

    
  7. Die gemäß den Absätzen 1 - 6 ermit-

telten Kosten werden anteilig gemäß 
dem Einwohnerschlüssel des Lan-
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desamtes für Datenverarbeitung und 
Statistik mit der fortgeschriebenen 
Bevölkerungszahl zum Stand 31.12. 
des Vorjahres aufgeteilt. 
 

  8. Im Falle von Abordnungen gem. § 4 
Absatz 1 dieser Vereinbarung werden 
die entstandenen Personalkosten 
fiktiv der abordnenden Kommune zu-
geschrieben und in die gemeinsame 
Kostenverrechnung eingebracht. Die 
Auszahlung der Gehälter an die ab-
geordneten Mitarbeiter/-innen erfolgt 
durch die Stadt Xanten gegen Kos-
tenerstattung durch die abordnende 
Kommune als Dienstvorgesetzte. Nä-
heres regelt eine separate Vereinba-
rung.  

    
  9. Die Stadt Xanten stellt die erforderli-

chen Räume, Büromöbel sowie Aus-
stattungsgegenstände einschließlich 
der erforderlichen IT-Ausstattung. 

    
  10. Die Stadt Xanten erhebt Vorausleis-

tungen auf die voraussichtlichen Kos-
tenanteile der an der gemeinsamen 
Finanzbuchhaltung beteiligten Kom-
munen. Die Abschlussverrechnung 
erfolgt durch die Stadt Xanten nach 
Vorliegen der erforderlichen Daten 
und Unterlagen. Die Mitteilung über 
die endgültigen Kostenanteile erfolgt 
unverzüglich an die übrigen Beteilig-
ten. Die zu leistenden Erstattungszah-
lungen erfolgen zu je einem Viertel 
jeweils zum 15.02., 15.05., 15.08. und 
15.11. eines jeden Jahres. 

 
 
§ 8 
Vertragsdauer, Kündigung, Auflösung 

§ 7 
Vertragsdauer, Kündigung, Auflösung, 
Erweiterung 

 
1. Diese Vereinbarung wird zum 

01.01.2008 wirksam und läuft auf unbe-
stimmte Zeit. Gleichzeitig tritt die Ver-
einbarung vom 07./11.07.2005 außer 
Kraft. 

1. Diese Vereinbarung wird zum 
01.01.2016 wirksam und läuft auf un-
bestimmte Zeit. Gleichzeitig vereinba-
ren die Stadt Xanten und die Gemein-
de Sonsbeck, dass die Vereinbarung 
zwischen der Stadt Xanten und der 
Gemeinde Sonsbeck über die Wahr-
nehmung von Aufgaben der Finanz-
buchhaltung vom 07./08.11.2007 ge-
mäß § 8 Absatz 3 außer Kraft tritt. 
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2. Eine Kündigung dieser Vereinbarung 
kann jeweils zum 31.12. eines jeden 
Jahres unter Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist von drei Monaten erfolgen. 
Die Kündigung nach diesem Absatz ist 
schriftlich zu erklären. 

2. Eine Kündigung dieser Vereinbarung 
kann unter Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist von drei Monaten zum Jah-
resende jeweils zum 31.12. des 
Folgejahres erfolgen. Die Kündigung 
nach diesem Absatz ist schriftlich zu 
erklären 

    
3. Die Möglichkeit einer einvernehmlichen 

Aufhebung bleibt unberührt. 
3. Die Möglichkeit einer einvernehmli-

chen Aufhebung bleibt unberührt. 
    
  4. Ein Beitritt weiterer Kommunen zum 

Kassenverbund ist im Einvernehmen 
zwischen den Beteiligten möglich. 

 
 
§ 9 
Schlussbestimmungen 

§ 9 
Schlussbestimmungen 

 
1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser 

Vereinbarung rechtsunwirksam sein 
oder werden oder diese Vereinbarung 
Lücken enthalten, so bleibt die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen da-
von unberührt. Anstelle der unwirksa-
men Bestimmungen werden die Beteilig-
ten dann eine solche vereinbaren, die 
wirksam ist und dem ursprünglich Ge-
wollten möglichst nahe kommt. Im Falle 
von Lücken gilt diejenige Bestimmung 
als vereinbart, die dem entspricht, was 
nach Sinn und Zweck dieser Vereinba-
rung vernünftigerweise vereinbart wor-
den wäre, hätte man die Angelegenheit 
von vornherein bedacht. 

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Vereinbarung rechtsunwirksam sein 
oder werden oder diese Vereinbarung 
Lücken enthalten, so bleibt die Wirk-
samkeit der übrigen Bestimmungen 
davon unberührt. Anstelle der unwirk-
samen Bestimmungen werden die 
Beteiligten dann eine solche vereinba-
ren, die wirksam ist und dem ur-
sprünglich Gewollten möglichst nahe 
kommt. Im Falle von Lücken gilt dieje-
nige Bestimmung als vereinbart, die 
dem entspricht, was nach Sinn und 
Zweck dieser Vereinbarung vernünf-
tigerweise vereinbart worden wäre, 
hätte man die Angelegenheit von 
vornherein bedacht. 

 

     
2. Bei Änderungen von Gesetzen und Ver-

ordnungen, die sich auf diese Vereinba-
rung auswirken, wird vereinbart, in an-
gemessener Frist Verhandlungen über 
eine ggf. notwendige Anpassung aufzu-
nehmen. 

2. Bei Änderungen von Gesetzen und 
Verordnungen, die sich auf diese Ver-
einbarung auswirken, wird vereinbart, 
in angemessener Frist Verhandlungen 
über eine ggf. notwendige Anpassung 
aufzunehmen. 

 

     
3. Änderungen, Ergänzungen und Aufhe-

bung dieser Vereinbarung bedürfen der 
schriftlichen Form. Irgendwelche münd-
lichen Abreden sind unwirksam. 

3. Änderungen, Ergänzungen und Auf-
hebung dieser Vereinbarung bedürfen 
der schriftlichen Form. Irgendwelche 
mündlichen Abreden sind unwirksam. 

 

 
 
§ 10 
Inkrafttreten 

§ 10 
Inkrafttreten 

  
Diese Vereinbarung wird nach Genehmigung 
durch die Aufsichtsbehörde gemäß § 24 GkG 

Diese Vereinbarung wird nach Genehmi-
gung durch die Aufsichtsbehörde gemäß § 
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am Tage nach der Bekanntmachung im Ver-
öffentlichungsblatt der Aufsichtsbehörde wirk-
sam. 

24 GkG am Tage nach der Bekanntma-
chung im Veröffentlichungsblatt der Auf-
sichtsbehörde wirksam. 
 
Xanten, den 
 
__________   
Xanten   
Görtz  
 
 
__________   
 
Alpen   
Ahls 
 
 
__________   
Sonsbeck   
Schmidt  

  
 
 


